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Krersbauernschsst St. Goarsharrsen
und die Mindestpreise

* Wir brachten in Nr . 89 des L. T . einen Artikel
Ser Kreisbauernschaft , der sehr beachtenswerte Mit¬
teilungen enchielt . Im Interesse der Unparteilich¬
keit möchten wir aber der nachfolgenden Zuschrift

aus ländlichen Kreisen Raum geben, deren Richtigkeit
wir der Kritik der Bauernschaft überlassen . D . Red.

Die Mitteilung der Kreisbauernschaft St . Goars¬
hausen brachte für den, der mit der Landbevölkerung
täglich in Berührung kommt , nichts Neues . Die
sehr klare Rechnung wird in manchem Städter ein
Gefühl der Dankbarkeit erwecken, da die Landwirte
«lit einem Gewinn von 1,30 Mark für den Zentner
Kartoffeln zufrieden sind . Für denjenigen , der die
Verhältnisse der Landwirtschaft näher kennt , stimmt
die Rechnung aber nicht ganz . Erstens beträgt der
Wert für einen Morgen Ackerland nicht 2000 Mark,
sondern 1000 Mark . Den Beweis dieser Angabe
bringen die Steuerveranlagungen der Bauern . So¬
mit beträgt die Verzinsung nur 50 Mark . Zweitens
haben die wenigsten Landwirts Saatgut von aus¬
wärts bezogen und dann höchstens zum Preise von
18—20 Mark . Der Preis für das Saatgut und zwar
für zehn Zentner stellt sich höchstenfalls auf 200 M.
Der größte Fehler ist der Bauernschaft aber bei der
Annahme des Ernteertragcs unterlaufen . Bei einer
solchen Volldüngung mit 200 Zentner Stallmist und
einem Zentner des besten künstlichen Düngers kann
man den Ertrag auf mindestens 100 Zentner für den
Morgen annehmen . Me Landwirte rechnen doch
gewöhnlich mit einer solchen Ernte . — Außerdem ist
der Erntelohn nicht unseren örtlichen Verhältnissen
entsprechend, sondern viel zu hoch gegriffen . . Doch
wir lassen das gelten und bringen nach diesen Er¬
gebnissen die neue Zusammenstellung.

1. Verzinsung 50 J(
2. Bodenbearbeitung 300 „
3. Düngung 1000 „
4. Saatgut 200
5. Pflanzlohn 25 „
6. Erntelohn 350 „

zuf. 1925 Jk

Bei einem Ernteertrag von 100 Zentnern auf den
Morgen — wie die Bauern selbst rechnen — stellt
sich der Zentner auf 19,25 Mark für den Erzeuger.
Das ist aber nicht zu niedrig berechnet . Ein Urteil
zu fällen , wird den Lesern überlassen . Zum Schluß
sei die Kreisbauernschaft darauf aufmerksam gemacht,
daß in den Städten auch mehr wie acht Stunden ge¬
schafft wird . Daß die Städter schon mit sehr großem
Fleiße versuchen, die notwendigen Kartoffeln selbst zu
erzeugen, beweisen die zahlreichen Kleingartenanla-
gen in den Großstädten . Die Landwirte begehen sehr
oft den Fehler , nur ihre Arbeit zu werten und als
schwer anzusehen . Es gibt viele Berufe , die bedeu¬
tend anstrengendere Arbeit erfordern.

Also: Simm cuiqne!

Der deutsche Landwirtschaftsrat
§ Berlin , 21. April . Der deutsche Landwirt-

schaftsrat trat heute im Herrenhause zu feiner 48.
Vollversammlung zusammen . Der Vorsitzende Frhr.
v. Schorlemer - Lieser  führte aus , daß eine
Besserung der Volksernährung  nur
durch Abbau der Zwangswirtschaft zu ermöglichen
sei. Lasse die Regierung weiter zu, daß kommu¬
nistische Hetzer auf dem Lande ihr Unwesen trieben,
so sei mit Sicherheit ein allgemeiner Ernte st reik
zu gewärtigen . Die Stimmung im Westen sei unge¬
mein pessimistisch. Unterstaatssekretär Tr . Hubert
vom Reichsernährungsministenum erbat für das neu¬
begründete Ministerium die vertrauensvolle Mit¬
arbeit des deuffchen Landwirtschaftsrates . Frhr . v.
Schorlemer verlas dann ein Telegramm des preußi¬
schen Landwirffchaftsmimsters , in dem es heißt:
„Nachdem durch die Preffe die Stellungnahme des
derzeitigen Vorsitzenden des Landwirffchafisrais be¬
kannt geworden ist, muß ich es ablehnen , an der
Sitzung des Landwirffchaftsrats teilzunehmen und
auch für die Zukunft jede weitere Einladung ab-
lehnen." Die .Kundgebung des Landlvirtschafts-
ministers wurde mit lebhafter Unruhe  aus¬
genommen.

Dir LRÄNtierlssteK
im befstzten Gebiet in der

NMoZmLBWs aMMlLMg
M . M o l d e n h a n e r (D . Vp .) brachte die Ein-

guartierungslasten des besetzten Gebiets zur Sprache.
Die von den französischen Besetzungsbehörden darüber
erlassenen Bestinmiungen hätten große Beunruhigung
hewvorgenffen, da noch heute nicht feststehe, in wel¬
chem Umfange diese Lasten , insbesondere die Auf¬
wendungen für Beleuchtung , Heizung und Wäsche
ersetzt werden . Nach einem Korpsbefebl wurden für
jedes Bett mindestens sechs Paar Leinenbettbezüge,
hin Dutzend Kopfiissenbezüge , für jedes Tviletten-

jiimmer je ein Dutzend Handtücher und Serviette»
gefordert . Auch müsse die Küche au den einguarticr-
ten Offiziter abgetreten werden . Den Einwohnern
werde die Einrichtung einer zweiten .Küche anhcini-
gestrllt.

Die internationale Rnanzdonferevz
Rohmaterialien für Mitteleuropa

JP Paris , 21 . April . Auf der heute hier be¬

ginnenden Finanzkonferenz , an der außer Amerika,
fast alle Staaten Europas mit Ausschluß der frühe¬

ren Mittelmächte tellnehmen , wird di« Frage be¬
sprochen, in welcher Weise den Ländern in Mttel-
europa Unterstützung gewährt werden kann, um ihren
Handel wieder hoch zu bringen . Schon jetzt sind sich
die Veranstalter der Konferenz darüber einig , daß
Gelddarlehen oder Kredite an mitteleuropäffche Staa¬
ten nicht gewährt werden sollen, sondern aus¬

schließlich Rohmaterialien,  welche dir
Länder verarbeiten müffen . Außer Amerika, haben

sich auch England und Frankreich bereit erklärt , die
deutschen Fertigprodukte zu übernehmen und in ihren
Ländern abzusetzen. Von neutralen Ländern ist dieser
Standpunkt schon länger eingenomuien worden.

45 Millonen Dollar (2,7 Milliarden Mark ) Lebens-
«ittelkredit

TU . Berlin , 22 . April . (Mg . Drahtbericht .)

Gestern ist zwischen dem Deutschen Reiche und einem
amerikanische « Konsortium ei» Kredtt von 45 Millio¬

nen Dollar abgeschlossen worden , die zum Ankauf von
Lebensmtttelu für Deutschland verwandt werden sol¬

len . Die Rückzahlung wird in etwa zwei Jahre«
z« erfolgen haben.

Deutsche Rohstoff -Ankäufe in England

Wtb,Paris , 22 . April . (Eig . Drcchtbericht.) Wie

„Exelsior " aus London meldet, soll Deutschland an
dem Kredit von 26 Millionen Pfund , den das Unter¬

haus bewilligt hat , teilnehmen können. Es soll Ga¬
rantie geleistet werden für deutsche Ankäufe in Eng¬
land in Rohmaterialien und fertigen Erzeugnissen.

Geheimvat Cronau  gab folgende Aufschlüsse:
Durch Reichsgesetz vom 2. März 1919 ist volle Ent¬
schädigung zugesichert. Insbesondere gilt dieses auch
für Aufwendungen an Beleuchtung , Heizung und
Wäsche. Die Ansfiihrung des Gesetzes gestaltet sich
so, daß die Entschädigungen auf Grund von Tarifen
festgesetzt werden , die die Kommunalverbände auf-
stellcn, und die infolgedessen reichliche Vergütung
vorsehen . Me Tarife können entsprechend der Teu¬
rung jederzeit erhöht werden . Soweit der tatsächliche
Wert der Quartierleistung im Mißverhältnis zu den
Tarifsätzen steht, kann die Feststellungsbehörde über
diese hinausgehen . Klagen über ungenügende Ver-
gütung sind hier daher nur in seltenen Ausnahme¬
fällen laut geworden . Eine Mitteilung der in den
Kommunalverbänden in Geltung befindlichen Tarif¬
sätze ist in diesem Zusammenhang nicht uwglich. Di«
hauptsächlichsten Schwierigkeiten sind für die Ein¬
wohnerschaft daraus entstanden , daß die Durchfüh¬
rung des Gesetzes und sogar die Zahlung von Vor¬
schüssen in großen Teilen des besetzten Gebiets von
den Besetzungsbehörden lange Zeit nicht zugelassen
wurde , und daß die Besetzungsbehörden selbst nur
geringe Quartiergelder gewähren . Es ist daher immer
wieder versucht worden , die in Betracht kommenden
Besetzungsbehörden zur Aufgabe dieses Standpunktes
zu bewegen. Die Versuche haben bisher nur zum
Tell Erfolg gehabt . Me Bemühungen werden jedoch
fortgesetzt.

Reue Parteien
Eine Mittelstandspartei

° Breslau , 20. April . Hier ist eine neutsche
Mittelstandspartei gegründet worden , die gestern ihr«
erste Versammlung abhielt . Me Partei steht auf
dem Boden der Rechtsparteien.

Deutsche Mrffchafts - und Arbeitspartei
° Berlin , 20. April . Blätternreldungen zufolg«

ist unter ' dem Namen „Deutsche Wirtschafts - und
Arbeitspartei " am Samstag eine neue Partei ge¬
gründet worden , deren Ziele  sind:

1. Ausgleich aller parteipolitischen Gegensätze
durch Einstellung aller Partei - und Bolksgenoffen
auf ein einheitliches Wiirffchafts- und Arbeitspro¬
gramm im Menst des gesamten Wiederaufbaues . 2.
gleichmäßige berufsständigc Vertretungen des gesam¬
ten deuffchen Volkes. 3. Kammer der Arbeit . 4.
durchgreifende Reformen auf dem Gebiet« deÄ Agrar - ,
Siedlungs - und Hcimstättenwesens.

Dns Bestimm
tz Berlin , 21. April . Me „Germania"  ver¬

sichert in einem Leitartikel , daß di« Verschiedenartig¬
keit der Meinungen rin Zentrum nur die Taktik be¬
rühre , während nn Wesen der Zentrumspolitik seit
Windhorst , Mallinckrodt und Reichensperger kein
Wandel eingetretcn sei. Eine Gesinnungsgemeinschast
mit Sozialdemokraten und Demokraten bestehe heute
ebensowenig wir ftüher . Me Opposition innerhalb
des Zentrums wird von der „Germania " wie folgt
gekennzeichnet:

„Me Opposition innerhalb und außerhalb des
Zentrums entbehrt des Reizes der Neuheit . Immer
Hot es Leute gegeben, die da meinten , Warnungs¬
tafeln aufrichten zu müssen. Sie haben sich immer
in politisch bewegten Zeiten gesunden, angefangen
von jenen „Staotskatoliken ", die 1873 ihren Glau¬
densgenoffen in schwerster Stunde in den Rücken
fielen , über die „SeptennatSlalhvlikcn " von 1887 und
die „Nationatkatholiken " von 1893 und 1907 bis zu
deu „katholischen Deutschen" , die in der alldeutschen
Presse zurzeit ihr Unwesen treiben . Erfolg haben
sie nie gehabt . Diese Lehren sollten sich auch jene
rechtsgerichteten Anhänger der Zentrumspartei zu
Herzen nehmen , die soeben einen „Auftuf an di«
christlichen Gesinnungsgenoffcn " zur Bildung eines
„festen Blocks der christlichen Volkspartvi " erlassen

, haben . Ihre Richtlinien , die zum peinlichen Befrem¬

den weiter Parteikreise auch im Anzeigenteil der
Kölnischen Volkszeitung Unterkunft gesunden haben,
sind geeignet , das Signal zur Spaltung der Einheit
i er Partei zu bilden . Ihr Auftreten muß auto¬
matisch die Gegenwirkung der großen Masse der
PaE auslösen , die in dem heutigen ,KurS der Zen-
trumsfraktion mit Recht die einzige Möglichkeit einer
verständigen Politik sieht. Wie immer bei solchen
Aktionen , befinden sich darunter neben ehrlichen
Zentrumsleuten auch solche Männer , deren politische
Vergangenheit sie keineswegs berechtigt, der Partei
Ratschläge zu geben ."

Um Erzberger
* Wir brachten gestern eine Notiz des „Berliner

Tagebl ." , die besagte : „Der Reichsausschuß des Zen¬
trums hat sich gestern , wie verlautet , mit überlvle¬
gender Mehrheitgegen eine Reichstagskandidatur Erz¬
bergers ausgesprochen ." Hierzu wird uns mitgeteilt:
Diese Behauptung deS „Berl . Tgbl ." ist sowohl der
Form wie dem Inhalt nach unzutreffend
Der Reichsausschuß hat sich am Montag mit der
Kandidatur Erzbergers überhaupt nicht befaßt. Was
die Sache selbst anlangt , so ist, wie jedes Parteimit¬
glied weiß , der Reichsausschuß der Zentrumspartei
garnicht die zuständige Instanz , die über die Auf¬
stellung der Kandidaten fiir die Reichstzagswahlen
zu entscheiden hat . Maßgebend hierfür sind aus¬
schließlich die Parteiorganisationen des betreffenden
Wahlkreises bczw . der einzelnen Verbandwahlkreise.
Die Entscheidung über eine etwaige Wiederaufstellung
des Abg . Erzberger liegt also bei der württember-
gischen Landespartei bezw. der Zentrumsorganisation
feines engeren Wahlkreises.

Schon wieder ein neues Reichsamt
* Berlin , 22 . April . Nachdem nun die Post, die

Eisenbahnen und de mitiltarffchen Institute ans das
Reich übernommen worden sind, plant man die
Schaffung eines Amtes , welches als Reichsauf¬
trags - und B « s ch affun gsamt  in Funktion
treten wird . Es soll dem Reichsschatzministerium cm-
gegliedert werden.

Gegen die KriegSgeseLschaftrn
TU . München , 22 . April . Nach den Münchener

Neuesten Nachrichten hat sich das bayerische Handels¬
ministerium an das Reich mit dem Ersuchen gewen¬
det , die Prüfung des Geschäftsgebahrens der Kriegs¬
gesellschaften zu beschleunigen , da eine allzu lang«
Verzögerung dieser Arbeit unverständlich wäre.

Der Staat Thüringen
8 Berlin , 20 . April . Mr Reichsrat nahm heute

in einer zweiten Sitzung den Gesetzentwurf über die
Vereinigung Koburgs mitBayern an.
Das Land Thüringen wird preußische Bestandteile
nicht umfaffen . Sieben bisherige Kleinstaaten,
Sachsen -Weimar -Eisenach , Sachsen-Meiningen , Reuß,
Altenburg , Gotha , Schwarzburg -Rudolstadt und
Schwarzburg -Sondershausen werden in Zukunft den
Staat Thüringen bilden , der 1584 324 Einwohner
zählt.

Die bayerische Spartakisten -Vcr 'chwörung
— Berlin , 21 . April . Me rechtzeitig aufgedeckte

Verschwörung der festungsgefangenen Spartakisten in
Niederschönefeld in Bayerisch -Schwabcn zieht weite
Kreise . Sie beiveist wieder einmal , mit welcher
Hartnäckigkeit die Spartakisten ihre Pläne und Zwecke
verfolgen.

Die neu « Räterepublik  sollte eine Diktatur
erhalten , für welchen Posten der ehemalige Schenk¬
kellner  und spätere Vorsitzende des Landessolda¬
tenrates , Sauber,  ausersehen war . Sauber hatte
bekanntlich mit Kurt E i s n e r die erste Revolution
in Bayern gemacht . Das Beweismaterial , welches
di« Regierung in Händen hat , ist recht umfangreich.
Die sofortige Veröffentlichung ist aber nicht beab¬
sichtigt , da es erst einer Sichtung unterzogen werden
soll . Für Münckien war die Entwaffnung der Ein¬
wohnerwehr vorgesehen , und damit sollte der Gene-
valftrcik Hand in Hand gehen. Der bayerische

Neues vom Tage
Hölz  wird ausgewiesen  werden . Di«

tschechische Regierung gewährt ihm keinerlei Schutz
und wird ihn als gewöhnlichen Verbrecher behan¬
deln.

Sieben pommersche Landräte,  die bei den letz¬
ten Vorgängen ihre republikanische Gesinnung nicht
gezeigt haben , sind von der Regierung ihres Amtes
enthoben worden.

Als Nachfolger für den Oberpäfidenten von Ha«,
»oder Dr . von Richter wird voraussichtlich der de» »,
kratffche Abgeordnete Abg . Heile  ersucht werde«,
den Posten z« übernehmen.

Major v. Gilsa , der frühere Adjutant Roskes»
der die militärischen Angelegenheiten fast selbständig
leitete , erhielt überraschend Urlaub.  Er soll an¬
derweitig verwendet werden.

Der oldenburgische Landtag  beschl - tz
einsttmmig sich a u f z « l ö s e n und die Neuwahl « ,
am Tage der Reichstagswahlen abzuhalten.

Der sächsische Ministerpräsident Dr . Grad¬
naue  r tritt heute zurück aus Gesundheitsrücksichten
und weil sich Unzufriedenheit im Lande bemcrkba»
macht.

Wie wir erfahren , beabsichtigt das preußische
Staatsministerium , sich in den nächsten Tagen noch
mit einer neuen Gesetzvorlage zu befassen, deren Ge¬
genstand nach unseren Informationen die Ab¬
schaffung des Adels  sein soll.

Das Reichswehrministerinm des Innern ist mit
der Bildung eines Reichskriminalpolizei¬
amtes  beschäftigt , dem das Krimmalwesen des
ganzen Reiches unterstehen soll. Zum Vorsitzend« ,
ist der bisherige Kommandeur des badischen Gen¬
darmeriekorps , Oberst K ü z n e r , ernannt worden.

Da es zwischen den Kölner  Großbanken «nd
den Bankangestellten bis 10 Uhr gestern morgen p,
einer Einigung nicht gekommen ist, haben die Ange¬
stellten der Kölner Großbanken den Dienst ein»
gestellt.  Es handelt sich nm etwa 4000 An¬
gestellte.

Die „Prawda " schreibt , daß die Sowjetre-
gicrung  die Einführung des Esperanto  «
allen öffentlichen Schulen angeordnet habe.

Der französischen Kammer wurde ein Gesetz»«»-
Wurf vorgelegt , um zu Ehren der I « n g f r a n
von Orleans  alljährlich einen National¬
festtag  zu bestimmen . Die Vorlage findet be¬

sonders in Elsaß -Lothringen große Zustimmung.
-« « Et

Kurier " veröffentlicht ein Protokoll einer am 14.
April abgehaltenen geschloffenen Parteisitzung de,
Münchener U . S . P ., in dem festgestellt wird , daß
in dieser Sitzung von der Mehrzahl der Redner er¬
klärt wurde , daß die U . S . P . sich für den B o l s ch e-
w i s m u s entscheiden solle, wenn sie nicht in kurze»
Zeit eine Null sein wolle . Der Leiter des radikalen
Münchener Blattes erklärte in der Sitzung , daß all,
Kräfte darauf gerichtet werden müßten , die bürger¬
liche Negierung in Bayern zu stürzen und die alt»
Koalitionsregierung Hoffmann wieder ans Ruder
zu bringen und dann zu einer Aktion zu schreite» .

Weiter wurde in der Sitzung festgestellt, daß di«
Münchener U . S . P . 6000 Mitglieder zähle. (Und
nun sollen die Einwohnerwehren aufgehoben werden !)

Sn  San 3£emo
Ein Kompromiß bezüglich Deutschland?

- Zürich , 81 . April . In den Vorbesprechung«
der drei Ministerpräsidenten in San Remo konnte
dem „Corriere della Sera " zufolge keine Uebereiu-
stimmung der Ansichten über die gegen Deuffchland
anzuwendenden Maßnahmen erzielt werden . Nittt
und Lloyd George  seien der Meinung , daß ei»
wirtschaftlicher Druck  genüge , um von
Deutschland die Erfüllung des Versailler Vertrages
zu erzwingen , Miller and  dagegen halt « diese«
Mittel für unzureichend und verlang darüber hinan«
militärische  Maßnahmen . Die Ausgleichs¬
formel dürste in weiteren Besprechungen dsreinba«
tverden . Der „Popolo d' Jtalia " schreibt : „Die Re-
gierung in Washington  habe ans jede Beteili¬
gung verzichtet ." DaS Blatt spricht von ziemlich
tiefgehenden M ein un gs ve rsch iede rch eiten über die
Friedenspolitik der Verbündeten . Man dürfe abe»
d a m i t r e chn e n , daß mit Rücksicht auf die gemein-
sauren Interessen ein Kompromiß  zwischen
verschiedenen Meinungen gefunden werde.

Foch für die Besetzung des Ruhrgebiets
— Ba 'el, 21 . Slpril . „Echo de Paris " meldet,

daß bei der gestrigen Konferenz in San Remo er¬
neut die enge Fühlungnahme zwischen England , Bel¬
gien und Frankreich im Hinblick auf ein weitere«
militävffches Vorgehen gegen Deutschland zum Aus¬
druck kam. Marfchall Foch befürwortete unter Bit-
ligung der alliierten Vertreter eine Besetzung
des Ruhrbeckens,  falls Deutschland zögere, den
Bestimmungen des Fniedensvertrages lurchzukommen.

Der irisch ; Hungerstreik
JP London , 21 . April . Nachdem die englische

Regierung auf vielfaches Drängen die irischen Ge¬
fangenen , welche eitum Hungerstreik unternomnni»
hatten , vorläufig auf freien Fuh gesetzt hatte , wurde«



€it Dublin neue Htussuchungen auf Sinn -Feiner vor¬
genommen und nahezu 200 Iren wieder neu
verhaftet,  wodurch das Gefängnis in Dublin

'schon wieder gefüllt ist . Wie der Gefängnisinspektor
heute der Regierung telegraphierte , haben auch die
neuen Gefangenen mit dem Hunger st reik  be¬
gonnen.

+-vom

Aus Stadt und Kreis
Lahnstein , 22 . April 1920.

et. Fahrplanänderung.  Vom 22 . April
Ott wird der von Coblenz 2 .18 nachm , abgehcnde Zug
bis Oberlahnstein weitergeführt . Niederlahnstein ab
2 .28 , Oberlahnstein an 2 .32 . Rückfahrt : Oberlahn-
ftem ab 3.12 , Niederlahnstein an 3 .16 , ab 3 .20 bis
Eoblenz wie seither.

° . Der diesjährige  S o m m er  v e r k e h r
firr die Rheinschiffahrt  ist gesichert , da die
Kohlen den Vereinigten Köln -Düsseldorfer Gesell¬
schaften bewilligt worden sind . Neben acht Güter
booten , die alle gleichzeitig für Personenverkehr ein
gerichtet sind und die auf der Strecke Mannheim-
Rotterdam verkehren , fahren auf der Mittelrhein
strecke Köln — Mainz dreizehn Oberdecksboote der Ge¬
sellschaft im Schnelldienst , mit allen Stationen ver¬
kehrend . Die seit 1914 unbenutzt liegenden großen
Doppeldeckschiffe mit zwei Kaminen können auch in
diesem Jahre noch nicht fahren.

lv . Der große Nadschleppdampfer
,,Matth ia s Stin  n es  Nr . 3" , der im Jahre
1917 oberhalb der Hornberger Brücke gesunken und
seit seiner Hebung nicht wieder im Betrieb war , wird
neu unrgebaut . Die Maschinen werden herausge-
nommen , die Radkasten entfernt und der Schiffsrumpf
so gestellt , daß er als Last 'chisf in Zukunft Verwen-
dung findet . Der sehr hübsch gebaute Schleppdampfer
war einer der besten der Reederei , aber er hatte den
Nachteil , daß er ziemlich viel Kohlen verbrauchte,
weshalb die Firma sich entschloß , ihm aufzugeben.
Der Schlepper befuhr lange den Rhein.

r . W ä s ch e d i e b e. In der vergangenen Nacht
wurde die Mittelstraße von Dieben heimgesucht , die
die Wäsche vom Hof gestohlen haben . Anscheinend
haben sich dünkte Elemente das einträgliche Gewerbe

des Wäschediebstahls zugelegt und es darf damit ge¬
rechnet werden , daß sie noch mehrere Häuser heim¬
suchen werden . Die Hausfrauen mögen deshalb auf
ihr » Wäsche ein wachsames Auge haben.

— Im Lichtspielhaus Lahnstein  sin
det heute Programmwechsel statt . Als Hauptstück
kommt „Das amerikanische Duell " zur Aufführung.
Außerdem wirdnoch das Lusffpiel „ Große Rosinen
gegeben.

— . Die ersten italienischen Kar¬
toffeln  traferr an einem der letzten Tage in Würz¬
burg ein . Der Preis stellte sich auf 32 Mark pro
Zentner , also noch wesentlich billiger als unsere Jn-
landskartoffeln , die jetzt zur Ausgabe gelangen.

dieBolksgenossen  aber ihre Dankbarkeit unfern
gefallenen Helden beweisen , zeigt folgendes kleine
Ereignis : In einem Dorff unserer näheren Heimat
wurde fiir eine Gedenktafel für die gefallenen Krieger
des Dorffs eine Geldsammlung veranstaltet . Die
beiden jugendlichen Sammler kamen in der frohen
Erwartung einer namhaften Spende zu dem reichsten
Mann im Dorff . Was gab man ihnen ? Nichts.
Ein Bauer , der nicht die geringste Spur der Kriegs¬
nöte gefühlt hat , da er kinderlos ist , hatte auch nicht
ein Scherflein übrig , um das Andenken derer zu
ehren , die mit ihren Leibern den Einfall der Feinde
in unsere Heimat ausgeholten haben . Für eine
solche Handlungsweise findet man überhaupt gar
keine Bezeichnung . Tröstend ist nur die Gewißheit,
daß es immer nur Einzelne sind , die eine so würde¬
lost Gesinnung an den Tag legen.

x Ein nassauisches Krieger - Gedenk-
b u ch. Der Verein fiir Nafsauische Altertumskunde
und Geschichtsforschung beabsichtigt den gefallenen
Nassauern zum bleibenden Gedächtnis ein ' Denkmal
in Form eines Gedenkbuches zu setzen. In diesem
Buche soll der Name eines jeden im Weltkriege ge¬
fallenen Nassauers Aufnahme finden . Jede Gemeinde
wird ein solches Buch erhalten.

^ ic Die Invalidenversicherung.  Zur
Frage der Invalidenversicherung wurde auf Anfrage
des Abg . Schirmer (Ztr .) folgendes von der Regie¬
rung mitgeteilt : Der Gesetzentwurf über Abänderung
der reichsgesetzlichen Invaliden - und Hinterbliebenen¬
versicherung ist den gesetzgebenden Körperschaften
überwiesen worden . Der Entwurf sieht zunächst die
Weitergewährung der bisherigen Zulagen für die
Rentenempfänger vor und bringt eine Erhöhung der
Waffenrenten um jährlich 48 Mark . Im übrigen
sieht der Entwurf neue Lohnklassen vor , und zwar von
1500 bis 2000 Mark , von 2000 bis 3009 Mark , von
3000 bis 4000 Mark , von 4000 bis 5099 Mark , von
5000 bis 7000 Mark und von mehr als 7000 Vlnrk.
Die Leiistungen werden kiinftig in einem festen Grund¬
betrag von 300 Mark bestehen und aus Steigerungs¬
sätzen . die nach Lohnklaffen verscküieden sind und in
den höchsten künftig für jeden Wochenbeitrag 1 M.
betragen werden . Auch fiir die Altersrenten ' und die
Hinterbliebenenrenten sind erhebliche Erhöhungen
vorgesehen : dazu erleichternde Bestimmungen über
Auffechterhaltung der Anwartschaft auf die Bersiche-
rungsleistungen . Die Zusatzversicherung dagegen
wird künftig Wegfällen.

Porzellangeld.  In der staatlichen Por¬
zellanmanufaktur in Meißen werden gegenwärtig im
Auftrags des Reichssckwßamtes versuchsweise Füns-
und Zweimarkstücke aus Pomellan hergestellt . Dem¬
nach scheint es , als sollten wir demnächst Geld aus
Porzellan bekommen.

Schwierigkeit abzusetzen ist . Als Beschränkungen
sind deswegen lediglich vorgesehen:

1. Die Reichsstelle bestimmt im voraus , welche
Arten von Frühgcmüse überhaupt zur Einfuhr ge¬
langen dürfen und während welcher Zeiträume . Da¬
durch soll die Einfuhr von Luxusgcmüse und von
unwirtschaftlich teurer Erstlingsware verhindert
werden.

2. Die Einfuhr wird nur unter der Bedingung
genehmigt , daß die Ware ausschließlich in Konsigna¬
tion (Kommission ) ohne Preislimit geliefert wird.

3 . Da die deutschen Händler ihren Bedarf an
ansländschem Frühgemüse mit Rücksicht auf die wech¬
selnden Zufuhren an Inlandsware im voraus auch
nicht annähernd anzugeben vermögen , wird die Ein¬
fuhr im Interesse größter Beweglichkeit des Verfah¬
rens nicht von Berlin aus , sondern durch den hol¬
ländischen Delegierten der Reichsstelle für Gemüse
und Obst , Den Haag , Kanalstraat (Drahtanschrift:
Omega Den Haag ) vermittelt werden , der keine sach¬
liche Enscheidungsbefugnis hat , sondern nur prüfen
muß , ob die beantragte Gemüseort zur Einfuhr zu¬
gelassen ist.

Die deutsche Händler hat also keinen Einfuhran¬
trag an die Reichsstelle für Gemüse und Obst oder
deren holländischen Delegierten oder eine sonstige
Stelle zu richten . Vielmehr muß er sich ausschließ¬
lich mit seinem holländischen Lieferer (Komittenten)
ins Benehmen setzen. Der holländische Lieferer hat
sich dann mit seinem Einfuhrantrage an den Dele¬
gierten der Reichsstelle für Gemüse und Obst im
Haag zu wenden und dort die Einfuhrbewilligung
nachzusuchen . Dabei muß angegeben werden,

a ) Firma und Sitz des holländischen Exporteurs,
b ) Zahl der beantragten Bahnwagen , gesondert

für jede einzelne Gemüseart und jede Grenz¬
übergangsstation . Sofern in einem Wagen
verschiedene Gemüsearten versandt werden,
muß dies gleichfalls vermerkt werden;

e) die Zeiträume , innerhalb deren die Einfuhr
der einzelnen Wagen erfolgen soll.

Dagegen ist keine Mitteilung darüber erforderlich,
an welche Empfangsstation in Deuffchland die Ware
geschickt werden soll . Vielmehr wird die Bewilligung
stir die Einfuhr an beliebige deutsche Empfänger
erteilt.

4 . Diese Regelung tritt mit dem 12 . April 1920
in Kraft und gilt vorläufig bis zum 15 . Juli 1920.

5 . Die Reichsstelle behält sich vor , die Einfuhr
jederzeit zu sperren oder schärferen Bedingungen zu
unterwerfen , sobald sich Herausstellen sollte , daß das
holländische Frühgemüse nicht preisdrückend auf den
deutschen Markt wirkt , sondern Preffe erzielt , die
als unvereinbar mit einer gesunden deuffchen Wirt¬
schaftspolitik angesehen werden müssen ."

soll ! Diese würden wohl bis zur neuen Ernte kau »,
reichen.

ö ; Die Weinbergsarbeiken  konnten bis¬
her der Zeit enffpvechend gefördert werden . Die
warme Witterung Hot die Reben in den letzten Ta¬
gen rasch austreiben lassen und zartes , frisches Grün
leuchtet aus denselben . Der Austrieb geht im alb
gemeinen gleichmäßig von statten . Der derzeitig
Stand der Reben kann durchaus befriedigen.

Gemmerich , 19 . April 1920.

T „ Trotz des langen Krieges hat auch der hiesige
Turnverein sich im vorigen Herbst wieder zusammen
gefunden . Sein einziges Bestreben ist dahin gerichtet,,
die Jugend zusammenzuhalten und die Muskeln zu
stählen . Aber leider ist ihm noch nicht gelungen .,
trotz seines Bestehens von 20 Jahren ein eigenes
Heim zu besitzen . Nun hat uns unsere wohlwollende
Gemeinde durch gütiges Zutun unseres verehrten
Herrn Bürgermeisters zum Grundstein einer eigenen
Turnhalle 6000 Mark bewilligt und freie Abgabe des
erforderlichen Holzes aus dem Gemeindewald Gem¬
merich . Dieses Entgegenkommen ist ffeudig zu be¬
grüßen und der Gemeindevertretung sei auch an
dieser Stelle ? der herzlichste Dank und ein dreifache«
„Gut Heil " zum Ausdruck gebracht.

Nastätten , 22 . April 1920.
tt , Großer Künstlerabend.  Am Sonn¬

tag , den 2 . Mai , findet im Hotel Guntrum ein
Künstlerkonzert statt , das ausschließlich von Mitglie¬
dern des naffauischcn Landesthsaters ausgeführt
wird . Mitwirkende sind : Sopranistin Else Neesen.
Kammermusiker Otto Siegelt  und Kammermusi¬
ker v a n D r i e st e n . Auf dein Programm steht dir
„Faust " -Fantasie von Sarasate und mehrere Vislin-
Kompositionen von Burmelter und Kreisler.
- - _

Aus Nah und Fern

— Neue Verordnungen der Rh ein¬
land komm ission.  Die Interalliierte Rhein¬
landkommission hat außer den beim Inkrafttreten des
Friedensvertrages durch Maueranschlag bekanntge¬
machten fünf Verordnungen bisher elf weitere Ver¬
ordnungen erlassen und in Kraft gesetzt, u . a . fol¬
gende : Verordnung 12 erweitert den Artikel 18 der
Verordnung 3 betreffend die V e r s a m m l u n g en.
Danach können die örtlichen Delegierten der Rhein¬
landkommission ermächtigt werden , um Unruhen in
ihren Bezirken vorzubeugen ; für eine begrenzte Zeit
alle Sitzungen , Zusammenkünfte und Versammlungen
zu untersagen und auch den Nachtverkehr auf der
Straße zu verbieten . Verordnung 13 enthält eine
Neufassung des Artikels 13 der Verordnung 3 betr.
die Presse , Verordnung 14 wird die Angelegenheiten
des Po st Wesens  betreffen , sie ist noch in Vor¬
bereitung . Verordnung 16 gibt der Rheinlandkom-
mission für die Dauer eines Monats das Recht , mit
Rücksicht auf die gegenwärtigen revoluitnoären Vor¬
gänge in der Grenze des besetzten Gebietes vorüber¬
gehend eine Z e n s u r für Post , Telegraph und Tele¬
phon wieder einzuführen . Tatsächlich hat sie auch im
Gebiet der vierten Besetzungszone die Telographen-
mid Telephonzensur wieder eingeführt.

rd . Der Dank des Vaterlandes  ist
leider oft nur eine Phrase . Der Staat , der soviel
zu bezahlen hat , gibt sich ja die beste Mühe , die Not
der Kriegswitwen und -Waisen nach Möglichkeit zu
Ludern , doch ist die Hilfe nicht immer ausreichend.
Das liegt jedoch nicht an mangelndem Willen . Wie

rv B i l l i g e K o ch ? i st e n . Es gibt noch manche
Hausfrau , die glaubt auf die Annehmlichkeit einer
Kochkiste der hohen Anschasfungskosten wegen ver¬
dickten m müffen . Das ist aber durchaus nicht der
Fall . Es ist nicht einmal notwendig , eine vorhan¬
dene für den fraglichen Zweck cweianete Kiffte aus¬
polstern zu lassen : auch die Anschaffung besonderer
Kochkistentövff erübrigt sich. Nach den Versuchen der
Lehr - und Versuchsanstalt Karlsruhe ist dm einfache
Holzkochkiste , gefüllt mit loser , weicher und schmieg¬
samer Holzwolle die beste . In ihr kann jeder be¬
liebige Kochtopf verwendet werden . Ein besonderer
Vorteil dieser einfachen Kochkiste ist es . daß man
nach Erfordernis abwechselnd große und kleine Koch¬
töpfe in sie ein 'etzcn kann und daß nebeneinander drei
bis vier Töpfe stehen können , die sich gegenteilig
wärmen . — Mit gleichem Erfolge lassen sich auch
Körbe . Koffer oder feste Pappschachteln zu Kochkisten
umwandeln.

— Einfuhr von Frühgemüse aus Hol¬
land.  Die Reichsstell -e für Gemüse u . Obst , Berlin,
teilt uns mit , daß die Frühgemüseeinfuhr aus Hol¬
land , für die aus den bisherigen Ermittlungen der
Reichsstelle ein sehr erheblicher Bedarf besteht , unter
einigen aus Valutarücksichten unerläßlichen Ein¬
schränkungen grundsätzlich dem freien Handel über¬
lassen werden soll.

Die Reichsstelle geht hierbei von -folgenden Er¬
wägungen aus:

„Da das Frühgemüse außerordentlich leicht ver¬
derblich und im allgemeinen zum Konservieren nicht
geignet ist , werden die deutschen Händler davon nur
soviel einführen , als sie innerhalb kürzester Zeit un-
terzubvingen vermögen . Ebenso werden die hollän¬
dischen Lieferer , sofern der Verkauf in Deutschland
auf ihre Rechnung und Gefahr stattfindet , nicht mehr
Ware nach Deutschland schicken, als dort ohne

rv Warnung vor Mädchenhändlern.
Der Evangelische Pressedienst schreibt : Unter 6000
Mädchen , die sich in den Bordellen von Buenos
Aires befinden , sind 1100 deutsche durch scheußlichen
Mädchenhandel dorthin veffchleppt worden . Ganz
besonders sind diese gewissenlosen Gesellen im be¬
setzten Gebiet und auf den Bahnhöfen,
aber auch in netten Kaffees und Kon -.erthallen tätig.
Sie treten , wie ffstgestellt , in jeder Form auf : als
Soldaten , Offiziere , feine .Herren , als Nonnen und
Pensionsdamen , Billenbesitzerinnen usw . Lockende An¬
zeigen befinden sich besonders auch in Provinzblät¬
tern . Also aufpaffen , nachprüfen!

Braubach , 22 . April 1920.

en ; In der gewerblichenFortbil-
d u n g s s ch u I e ist die Unterrichtszeit auf Dienstag
und Freitag 5— 7 Uhr nachmittags festgesetzt.

z; K a r t o f f e I v e r s or g n n g. Die Drau-
bacher Stadwerwaltung strebt nachdrüMchst einen
erhöhten Kartoffelbau an , um Fehlmengen in der
nächsten Winterbekiestrung durch eigene Produktion
decken zu können . Sie hat schon verschiedene in die¬
sem Sinn gehaltene Bekanntmachungen veröffentlicht
und weist neuerdings darauf hin , daß bei dem fiir
dem kommenden Herbst zu erwartenden hohen Kar-
toffelpreis (40 Mark pro Zentner ) ein erweiterter
Anbau auch finanziell nur dringend anzuraten sei.
Saatkartoffeln stehen in genügender Menge zur Ver¬
fügung und durch Rodungen sind große Ländereien
zum Anbau gewonnen . — Gestern kamen als Ab-
schlagslieffrung auf unsere diesjährige Winterration
weitere 25 Pfund Kartoffeln zur Verteilung . Hierzu
wird bemerkt , daß mit größeren Lieferungen nicht
mehr zu rechnen sei, es könne daher nur ' dringend
geraten werden , sich jetzt «inzudecken . Es ist nicht
ganz klar , ob sich die Braubacher Bevölkerung mit
den vorerwähnten 25 Pfund Kartoffeln eindeckcn

ö Lorch a. Rh ., 21 . April . Verwertung der
Reblausfelder.  Um die in hiesiger Wein-
bergsgemarkung brach liegenden Reblausfelder aus
den Jahren 1916 und 1917 fiir die Bewirtschaftung
nutzbar zu machen , hat sich der hiesige Magistrat in
einer Eingabe an den Herrn Oberpräsidenten in
Kassel mit der Bitte gewandt , diese Flächen im In¬
teresse der Volksernährung bereits in diesem Jahr,
fiir den Anbau von Kartoffeln freizugebcn . Diesem
Ansuchen ist nach einer dieser Tage eingetroffenen
telegraphischen Mitteilung seitens des Herrn Ober-
Präsidenten stattgegeben worden . — Die L oh nv er¬
hält  n i s s e der hijesigen Weiinbergsarbeiter sind
nunmehr in der Weise geregelt worden , daß für voll¬
wertige männliche Arbeitskräfte über 18 Jahren ein
Tagelohn von 28 Mark und für weblichc Arbeits-
krästs ein Tagelohn von 14,40 Mark bei achfftüirdiaer
Arbeitszeit gezahlt wird.

x Aus dem Rheingau , 21 . April . Wildsauen¬
abschuß.  In dem Taunusgebiet zwischen Wies¬
baden — Rndjesheim — N -i e d e r̂1lahnstein — Lim
bürg wurden im abgelanfenen Jahre 394 Schlvarz-
wildsauen erlegt . Zu dieser Summe ist noch ein sehr
erheblicher Teil von Wild zu rechnen , der von des
Jägers Kugel nicht tödlich getroffen , im Waldes¬
dickicht verluderte.

x Oberursel , 21 . April . I M T o d e g l e i ch sind
künftig alle Oberurseler . Die Stadt hat für alle
Bürger die Begräbniskosten übernommen , und jeder
Leiche wird ein Begräbnis erster Klasse bereitet.

x Frankfurt a . M . 21 . April . Die Straßen
b a h n arbeitet nach dem Muster der Eisenbahn.
Obwohl seit Oktober 1919 der Straßenbahntarif zwei¬
mal erhöht worden ist , weisen Straßenbahn und
Waldbahn dennoch einen Fehlbetrag von sieben Mil¬
lionen Mark auf . Zum Ausgleich diests Defizit«
soll nunmehr die billigste Fahrkarte 80 Psq ., statt
bisher 40 Pfg . kosten.

^ , rv Bingen , 21 . April . Beseitigung de»
S i m u l t a n s ch u l e. Dst Beseitigung der untersten
Vorschulklasse hat für Bingen eine Wirkung , die vom
Landesamt für das Bildnngswesen wohl ' kaum be¬
absichtigt war . Es wird nämlich eine Simnltanschule
aufgehoben , und es werden die beiden Konsessions-
schnlen verstärkt , ja , es drängt sich sogar die Frage
auf , ob nicht auch noch eine dritte , eine jüdische Kon¬
fessionsschule errichtet werden könne.

_ Jta Köln , 21 . April . Die Kohlendied-
stähle  und Kohlenunterschlagungen auf den Rhein
schiffen haben einen derartigen Umfang angenom
nnn , daß die ganze Kohlenversorgung dadurch be-

Auf dunkle « Wegen
Roman von Eduard Wagner.

53 ) Forffetzung.
„Ich bin auf meiner Hut , Vater . Seine Feind¬

schaft ist nicht die größte meiner Sorgen . Meine
Besorgnis um dich nimmt vielmehr all mein Den¬
ken in Anspruch . Und dann kommt Lady Wolga.
Sie hat mich liebgewonnen und ich liebe sie. An
dem Abend , an welchem du hier warst , sah Lady
Markham uns auseinandergehen . Sie klagte mich
vor der Lady Wolga an und beschuldigte mich , eine
Abenteurerin zu sein . Lady Wolga verlangte mein
Vertrauen , und da ich es ihr nicht schenken konnte,
gestattete sie mir , zu Dlrs . Jngestre zu gehen . Bis
jetzt hat sie mich noch nicht zurückgerufen . Ich habe
sie verloren !" fügte sie klagend hinzu . „ Sie wird
mich nie wieder lieben oder mir vertrauen können !"

„Ich fürchte , wir haben einen großen Fehler be¬
gangen , indem wir deinen Plan nach England zu
gehen , zurAusführung brachten, " sagte Mr . Strange
sorgenvoll . „Wir sind ja beide in Gefahr , du so¬
wohl wir ich. Mein armes Kind ! Wie wäre
es , wenn wiir alles aufgäben und zu entkommen
suchten ? "

„Unmöglich !" sagte Alexa . „ Wir würden von
Pierre Renard verfolgt werden ! Es ist zu spät

An eine Umkehr ist nicht mehr zu denken — für
mich nicht !"

, „ Kannst du hier bleiben wollen , »m deine Mutter
mit Lord Montheron verheiratet ' zu sehen ? " fragte
Mr . Strange mit tonloser Stimme.

„Nein , Vater !" erkkärtc Alexa cntsckloffen . „Ich
werde vorher von hier fortgehen , wenn der Fall
«intreten sollte . Ich habe oft darüber nachgedacht,
wie sie dich geliebt haben muß , und dann will es
mir ganz un '.nöglich erscheinen , daß sie einen andern
rieben könnte . Wenn sie die Wahrheit wüßte , sie

würde es auch nie und nimmer tun ! Lieber Vater,
laß mich sie in unser Geheimnis einwechen !"

„Bist du von Sinnen , Alexa ? " stieß Mr .Strange
aus . „ Ihr zu sagen , daß ich lebe , wenn es ein
Glück für sie ist , daß sie mich wt glaubt ? Es ist
undenkbar ! Sie liebte mich einst , ja , aber sie hat
mich in ihren Erinnerungen begraben und einen
andern lieben gelernt . Sie wissen laffen , daß ich
lebe , würde für sie ein Znrückruftn der ganzen trau¬
rigen Vergangenheit fein . Nein , nein , Alexa , sie
darf nicht wissen , daß ich lebe , bevor mein Name
vor allen Menschen gereinigt werden kann ."

„Aber wenn sie es wüßte , würde sie Lord
Montheron nicht heiraten !" beharrte Mera . „ Ich
glaube nicht , daß sie ihn liebt , wie sie dich geliebt
hat . Mrs . Jngestre sagt , ihre Hochzeit sollte
im nächsten Monat sein . Ich kann es aber nicht
glauben !"

„Nächsten Monat !" wiederholte Mr . Strange in
hohlem Ton . „Dann muß bis zum nächsten Mo¬
nat entweder mein Name von jedem Verdacht stei
sein , oder ich gehe wieder in die Verbannung !"
fügte er bitter hinzu . „Eins ist gewiß , Alexa : Die
Schmach , daß dein Vater eines Verbrechens wegen
verurteilt wurde , welches er zwar nicht verübt hatte,
d . zsen man ihn aber schuldig sprach , soll dir erspart
bleiben !"

„Wirst du nach London zurückkehren , Vater ? "
forschte das Mädchen.

„Ich denke , ich bin dort immerhin sicherer , als
irgendwo sonst in England, " antwortete er.

„Lord Kingscourt sagte mir von einem geheimen
Versteck in der Kapelle, " sprach sie. „Er sagte , keine
lebendes Wesen kenne das Geheimnis dieses Ver¬
steckes, das mit Lord Stratford Heron verloren ge¬
gangen sei . Könntest du dort nicht eine Zuflucht
finden im Falle der Not ? "

Mr . Strange zuckte znsnmnien.

„Vielleicht !" antwortete er . „ Ich batte das ge¬

heime Kabinett wirklich ganz vergeffen . Aber es
wird schon spät . Man wird dich möglicherweise
vermissen . Ist das nicht das Geräusch eines
Wagens ? "

"Es wird die Montheronsche Eqnivag - sein,
welche zim Heimkehr vorfährt, " sagte Alera . Ich
muß gehen!

Alexa nahm den Arm ihres Vaters , und sie
schritten hastig dem Hause zu . Sie waren schon
in der Nähe der Salonfenster und konnten bereits
den bcreitstehenden Wagen sehen und eilige Schritte
hören , als sie plötzlich ans zwei Peffonen stteßen.
Es waren Pierre Renard und Felice.

Mexa war vermißt worden . Lady Wolga hatte
einer allgemeinen Unruhe vorgebengt und einem
Diener Auftrag gegeben , das Mädchen zu suchen . Die
Ehrten mit der Meldung zurück , daß Miß Strange
nirgends zu finden sei. Lord Kingscourt eilte nun
in tödlicher Angst nach dem einen Teil der Felsen,
Lord Montheron nach dem anderen , die Diener such¬
ten im Garten , im Park ; inmitten ber allg :meinen
Aufregung geriet Alexa unbewußt in die Hände ihres
Feindes.

„Hier ist Mademoiselle !" rief Felice ffeudig . „O,
Mademoiselle , wir haben uns geängstigt !"

„Aber wen haben wir denn da ? " rief jetzt Pierre
Renard , den grellen Schein einer Blendlaterns auf
Mr . Strange fallen lassend.

Alexa bat ihren Vater , sie zu verlaffen , griechisch
sprechend . Und im Augenblick , daß Pierre ' die La¬
terne hob , schlug Mr . Strange ihm dieselbe aus der
Hand , bevor sein Feind sein Gesicht sehen konnte;
dann sprang er seitwärts ins Gebüsch und ver¬
schwand.

„Mein Gott !" stammelte Felice . „ Ein Mann,
Mademoiselle ? "

Pierre Renard nahm der Laterne Mieder ans und i
lochte leist rmd höhnisch vor sich hin.

„Mögen sie alle glauben , was sie wollen, " sprach
er in sich hinein . „ Ich weiß , daß es kein anderer
als ihr Vater war , an dessen Seite wir sie sahen!
Es ist der flüchtige Lord Strafford Heron ! Worum
kiel es mir auch nicht gleich ein , daß er dem Mäd¬
chen nach England folgen würde ? Er hat sich in
das Lager der Feinde gewagt . Dafür soll er büßen.
Er kann mir jetzt nicht mehr entkommen ! Ich kann
jetzt ganz nach meinem Belieben das Wild in die
Falle treiben ! Und ich werde es tun . so wahr ick
Pierre Renard heiße !"

38 . Kapitel.

Herr und Diener.

Pierre Renard machte keinen Versuch , den Flücht-
lin zu veffolgen . Er war vielmehr entschlossen , sei¬
nen Verdacht in keiner Weist zu verraten , Weder
Miß Strange , noch Felice durften wissen , daß er
vermutete , wer dieser Mann sei . Er schien die Aeu-
ßernng Felices als hinreichende Erklärung für Mch
Stranges langes Ausbleiben gelten laffen 'zu wollen.

„Es wird ein Li -ebhäbeir von ihr gewesen sein,
Felice, " sagte er mit einem seltsam klingenden Lachen.
„Laß uns nichts davon sagen , wir sind ja selbst
Liebende !"

„Myladv ängsttgt sich so sehr , laß uns rasch mit
Mademoiselle ms Haus gehen, " antwortete Felice.
„Kommen Sie , Mademoiselle , Sie brarrchen nicht zu
zittern . Wir sind selbst Liebende , wie Pierre sagt,
und werden von diesem Stelldichein gar nicht
sprechen !"

Alexa antwortete nicht , sondern eilte den beiden
voran , dem Haust zu . Sie wurde an der Tür von
Lady Wolga und Mrs . Jngestre empfangen , welch«
sich in größter Aufregungbefanden . Lady Markham
starid ei was zurück ; ihre scharfen Augen starrten for
schcnd hinaus in die Dunkelheit.

(Fortsetzung folgt .)



droht ist- ®*e einzelnen Schiffe haben von den
Reedereien die Weisung erholten , von Mainz auf¬
wärts nicht vor Anker zu gehen und nur dann an¬
zulegen, wenn es sich garnicht mehr vermeiden läßt
Am den Schiffsdiebstahlen entgegenzutreten , werden
sichrere Gendarmcriestationen errichtet . Wie seit
Monaten bereits beobachtet wird , werden die Dieb¬
stähle hauptsächlich nachts ausgesührt . Die Kohlen
werden von den Kohlenschiffen in am Ufer bereit¬
stehende Fuhrwerke verladen und von diesen landein¬
wärts verschleppt.

rv Kuxhaven, 21. April. Stillegung der
Fischdampferflotte.  Wie berichtet wird, sind
von der Kuxhaver Fischdampferflotte jetzt nur vier
Fischdampfer auf der Fahrt. Alle übrigen Schiffe
liegen angeblich wegen Kohlenmangels still im Hasen.

Aus aller Welt
ai Das rätselhafte Telegramm. An den Feier-

tagen̂ erhielt eine Ossenbacher Familie ein sonder¬
bares Telegramm. Man las hin und her und wußte
nicht, was man damus machen sollte. Es lautete: „O
Stern & Cohn, Firma Tionvielg, Süd." Absender
war der älteste Sohn des Hauses, der in Berlin tätig
ist, das nrächte den Inhalt noch räffelhafter. Sollte
er unter dre Schieber gegangen sein? Nein, das
war nicht anzunehmen. Man wurde nicht damus
gescheit und zerbrach sich den Kopf. Aber nicht um-
sonst hatte das jüngste Mitglied der Familie die
rätselhaften Inschriften in den Unterhaltunqsblättern
studiert und so manche Nuß geknackt. Und er las
ganz glatt: Ostern und Konfirmation: Biel Glück!

Aha, das wars. Ein Glückwunsch für das Brü¬
derchen zu dessen Ehrentage der Einsegnung. Und
die Erklärung für die sonderbare Abfassung hatte
man auch sofort. Glückwunschtelegrammewaren ja
nach der Postordnung jetzt verboten. Um aber doch
einen solchen nach Hause schicken zu können in einer
Zeit, da wegen der Besetzung die Bahnen nicht fuh-
SÄ f1 „Berliner " auf die Idee gekommen, ein
Geschaftstelegramm damus zu machen. Also doch
«me Schiebung, wenn auch eine recht hannlose. Und
die gestrenge Telegmphenaufficht hatte es nicht be-
befärdeNê ** nun c*n Glückwunschtelegramm
... ll Die eigene Tochter ermordet und zerstückelt,
«nie entsetzliche Bluttat verübte in Kottbus die Ehe-
fmu eines Arbeiters. In Abwesenheit ihres Ehe-
manncs erschlug sie chre seit acht Tagen Verheiratete
-achter, zerstückelte den Leichnam und verrbannte die
emzelnen̂Leichenteile. Spaziergänger fanden den
abgetrenntcn Kopf des Opfers an den Ufern der

lt Packpapier statt 110 000 Mark im Postsack.
Umwandlung eines Postsackes mit

' 0 0 0 0 Wiaxt IN einen mit Papier gefüllten
Postzack, die am 17. April v. Js . auf einem Ber-
lmer Postanit vorgekommen ist, bildete gestern die
Grundlage einer Anklage wegen Amtsun-
r er scht a gu ng gegen einen Oberpostschaffner. Der
Angeklagte war auf dem fraglichen Postamt befchäs-
ng.. ^-on emev Zweigstelle aus wird jeden Abeird
der abzuffeseriide Barbetrag nach dein Postanct ge-

zvxex  die Summe bezeichnenden
Fahne versehen ist. An jeneni Abend war Zippel
der diensttueiide Beamte, der den mit 110 000 Mark
deklarierten Beutel in Empfang nahm und bis zu

Älteren Abholung durch einen anderen Be-
S JrS sUf!? n ^ult legte und dann weiterarbeitete. Als der Beutel auf der Oberpostdirettion
ankam, wurde festgeslellt, daß er nur mit P a ckp a-
J;!,e ii ! f u' Mr; ^  muß also auf dem Postamt
ein Umtausch mit emeni vorher schon sorgsam zu¬
recht gemachten Beutel stattgefunden haben Der
verdickt sich durch gewisse Nebenumstände
verdächtig gemacht. Er bestritt aber, dieses Ber-
wandlungskuuslstuck vollbracht zu haben. DerStaats-

au[ Grund eingehender Beweisaufnah-
men zu der Ueberzeugung von der Schuld des An-
geklagten und beantragte2 Jahre Gefängnis
„ “ ^ Eadtverordnetenversammlung bei
»ater Philipp Einen eigenartigen Weg zur Ünti-r-
stutzung chrer Ortsarmen hatte die Gemeinde Merv
kelsgrun bei Joachimstal in Böhmen eingeschlaqen.

1h»n*en nn Oftobet v. Js . 2500 Kilogramm
Ebrd zum Preise von 3,5 Kronen pro Kilogramm
zugewiesen. Die Gemeinde verkaufte das Karbid
ber zu 0,5 Kronen. Der Gewinn wurde an Orts-

urme vert-ült. Trotzdem verurteilte das Wucherqe-
ncht m Plauen aus Antrag der Staatsanwaltschaft
m Eger die Stadtvertretung zu 14 Tagen Gefängnis,
den Vorsteher außerdem zu 50 Kwnen Geldstrafe
und zu den Kosten.
. ** 3 » Zeitalter der Aufklärung. Wie der „Bund
der Konfessionslosen" in dem offiziellen„Berliner Be¬
richt seines Bundesorgans (S . 211—212) milteilt
hat der Vorsitzende des Bundes, Dr. med. Kepler
der die Seele der Organisation zur P r op a q a n d ä
des Kirche naustritts  ist , kürzlich sein Pro-

fut  neue Propaganda entwickelt und in die-
sem Nahmen auch den Vorschlag gemacht, an die
Kinder selber h cranzutreten  und in

ihrem Verständnis angepaßten Schriften dar-
«Ulun, daß ste„mit dem Religionsunterricht belogen"
nirf? Cnr Uüö firCrrbürum "d « ihnen gegebenen Lehren
nicht glauben sollen." Kommentar überflüssig!
vi ®°,K “ff ? ? .Kriegsgesellschaften, lieber eine

Million  Mark  hat der Fakturist ei-
«er Berliner Kriegsgesellschaft Kurt Messer  unter-
anmw"' .^ ^ .^ Aizehnjährige  fand , wie er
Mt , nicht sein Auskommen. Da ihm die Ge-
rüschaft die erbetenen Borschüffe nicht bewilligte,

®cbcmfm, sich durch Scheckfälschun-
sticku »u verschaffen. Das fiel ihm auch ziemlich

ryt, da nach seiner Behauptung bei der Gesellschaft
'n Durcheinander herrschte. Um sich nun
«lit^ ^ bsttz größerer Geldsummenzu setzen, trat er
fefi’r U « ' Freunden zusammen, einem
K-uw.7 danklehrlmg Paul Schö « und einem
frÄ ™ ^Z ^ bdrich.  Schön hatte bereits
M? ? bei einer Bank 8200 Merck unterschlagen und

®cIbe U!  Gemeinschaft VNessers
fälfrftt 6 tns  Niesengebirge unternommen. Messer

0 ^ die UnteZchrist und
eind ° 'e Scho», der sie auf Summen von über
Schö? ! M- l,on Mark ausstellte. Friedrich und
"Usgezahst wj? Uen  erste Scheck glatt
Aii j M ^ e, nacheinander eine viertel
iit n s cn r ,lI1& Vergeudeten das Geld

ik  sä » »«* * w
gi ĉstllschast entdeckt ivurden, geriet der Pro¬

kurist, ein Familienvater, in Verdacht und wurde.
kon̂ emlünE Schuld nicht nachgewicsen werden

Der,unge Messer, auf den , :ie-
& W ®*« zu, wie der Prokurist Stellung

^rlor und unschuldig in den schweren
s. ch genet. Er ging jetzt sogar noch weiter und
Stelluna ^ Als Zugleich kündigte er seine
ein̂ sie aufgegeben hatte, stellte er
v ^ 000 Mark aus und wollte

sen durch seyie Helfershelfer erheben lassen. Dies-
beamt̂ n^ °^^ b^ Bank Verdacht und Kviminal-
f7 Ä me" den Scheckfälscherund dessen Helfer
fest. Mit dem unterschlagenen Gelde hatte er sich
auch an geschäftlichen Unternehmungenbeteiligt. So

” eurem Manne, der wegen-iner Plainschie-
bung bereits der Kriminalpolizei bekannt ist, die
?inle « !! ? ° 2 ° ° aRotf  Segen 7 Prozent
^ 5* I ?» ge11ehen,  von denen natürlich jetzt auch
fSÄ .- * tot5ante «»ch HfcfoIwmö

Srais1 “ ® i<n- ®o» Ostern jum^reiö von ft—10 Kronen mitten in der Legezeit der
S£ " b-£‘i Höhepunkt des Preiswahnsinns in

sind die offiziellen Lebensinittelprvise:
Äefrnr-Kamncheu,le,sch ein Kilogramm 70 Kr., ein

HE 'uelfleisch(Haut und Knochen!) 70
Kronen, em Küogramni Rauchfleisch 140 Kronen,
ein Krlogramm̂ aatkartoffeln8 Kr. (!), ein Häuptel
IranafÄ o ” Schnittlauch4 Kr., eine^ ränge b—8 Kr., ein Kilogramm Kohlrabi 18 Kr.
12—16° % ■' ein  Kilogramm Spinat
tnimw ™ V ch'cĥu °rft5te£leit Notierungen ver-
tounbeira die solgenden Schleichhandelspreisekaum
Kawileckw Mutter 180 Kr., ein Kilogramm
wÄT - /8? Kr., em Kilogramm Schwei-

Kr. (eme Portion Schweinefleisch im
( »stjthausm Kr .), «tu Kilogramm Reis 50—60 Kr,
tZn lX Utp0Xti01^  Kr )' ein Kilogramm Kar-
NE " lb  Kr -, em Kilogramm Geflügelfleisch 200
Kronen, em Kilogramm Schmalz 180—200 Stx., ein
fÄ mÄ TO7° * « dm .m ZE

Di- Schließung der Fokker-Werke
lchwerer Schlag hat die Schweriner Jn-

Sfc c bra rnefftz'ge Inhaberin der Fokker-
Werke beschlosien hat, die Werke zu schließen und
chre sämtlichen Arbeiter zu entlassen  Re
flmntlich sind die Fokker-Werke von dem damals
-.chahrigen holländischen Ingenieur Georg Fokker ins
vm/der worden, dessen vorzügliche Apparate
0"" brr derrtschen Heeresverwaltung in erster Linie
an oen verschiedenen Fronten benutzt wurden. Fok¬
ker erfteute sich hier und überall sonst im Reiche des
grogten Ansehens. Er wurde mehrfach mll hohen

Umf° "K)r überraschte es die
Oesientlichkeit, als er plötzlich in einem Flugzeug
nach .polland entschwand und bei dieser Geleqercheit
eine nach Millionen zählende Steuer-Defraudation be¬
ging. Sem hier noch befindliches Vermögen wurde
Äua"!?,a" ^beschlagnahmt und die Fabrikation der
*>! w ^ rdt bie^tzrgc Inhaberin der Werke wei-
tergefuhrt, bis ,ich soeben deren Pforten geschlossen
hgbcrl. Erfreulicherweise ist diese Schließung nur

Ee vorläufige anzusehen, da die Besitzerin in
ÄS £  dlussicht gestellt hat. die Fabrikation
Es ^ ter Zeit wieder aufzunehmen.
Es hangt dies damit zusammen, daß die Zeit, für

der deutschen Flugzeugindustrie von der En-
‘ 16 toon Flugzeugen verboten wurde,
nahezu abgelaufen rft. Den Versuchen, die seit Be-
ciidigung des Krieges in den Fokkerwerken mit der
Uabrckatwn von Booten, Betten, Dezimalwoqen
^efeu u,w. gemacht wurden, war der erhoffte Erfolgleider nicht beschieden. " ' ^

Turnen mrd Sport
s. Sp-rtverei« Oberlahnstein. Am vergangenen

Sonntag spielten die drei ersten Mannschaften des
Vereins, Diez  stellte sich die erste Mannschaft
dem Sportverein 1907 Limburg entgegen. (Limburg
wrirelWerbespiel  in Ehrenbreitsteinvertreten.) Limburg gllt als stärkster Verein der
Lahngruppe, so daß ein spannendes Spiel zu er-

warten war Der Platz hatte sich mit mehreren
Hundert Zuschauern angefüllt. Schon in den ersten

E's Lahnstein, Limburg ein Tor
A" Sturmerei spielte großartig; besonders

Berg  war gut auf seinem Posten.
O die Halbzeit1:0. Besonders ist die Technik
d? ''de« « eck- Körner (Spielführer ) und La
0/t h (Vorsitzender) hervorzuheben, welche nun
lernen Ball mehr durchließen. Auch der Tormann
machte seine Laache sehr gut und so endete das Spiel
unter lamem Beifall der Zuschauer3:1 zu Gunsten
des Sportvereins Oberlahnstein.

Die zweit  e Mannschaft spielte in E ms gegen
Ü ^ erste und zweite Mannschaft desSportvereins Bad Ems. Das Spiel endete»-2 im!
entschieden. Die erste Jugendmannschaft spielte'gegen
Oiie gleiche Mannschaft des Sportvereins Bad Ems.
la hu stein vrit 4:0 der Sportverein Ober-

jxi “ kommenden Sonntag spielen die erste Mann¬
schaft gegen Sportverein Diez  in Die: die zhwit»
Mannschaft auf dem Sportplatz Emserhütte  ae
gen Sportverein 1919 Limburg und die Zuaend
niannschaff führt nach Erbach  im Rheingam um
zibeteiligen^ Sechserkampf in der B-Klasse

Verantwortlich für die Schriftleitung,
^ 11o idjarb SSqq stt ji<jcr

Für de» Anzeigen- und ReklameteilM.'Raosck.
&er i2® cet  Buchdruckerei Fr. Schicke!

(Inh. Fr. Rohr)  sämtlich in Oberlahustein. '

liche VelMttmWje».
vekavutmach « »-.

Eklise«- iiiid Bihaeueisek
werden in diesem Jahre aus dem Distrikte Kriv-
perich abgegeben. Der Preis ist auf 50 PW Z

unb roeröfn  Bestellungen bis ein.
schließlich Samstag , den 24 d Mts . in best
VorwitragLstunden im Rarhause Zimmer 5

Ti - Abgabe wird iw Laufe der
nächsten Woche g» den noch bekannt zu gebendenTagen erfolgen *

Oberlahustein. den 20. April 1920.
Der Magistrat.

Gewertßvereln N/Laisieio-
Anmeldungen zu dem Buchführungskursug

vom 10 Juli bis 10. August nimmt der Schul¬
leiter der gewerblichen Fon bildungsschule, Herr
Lehrer Fluck , bis zum 1 Mai entgegen. Auch
Frauen und Mädchen können sich daran be-
tedigen.  _ Pep Vorsta nd.

AiiiMe OrtsKraBkeakasse
— Oberlahnsteln . —

Einladung
zu der am Freitag,  den 30. April 1920
abends 8 Uhr im Gasthaus „Rheinischer Hof“
bei Massenkeil stattfindenden

ordentlichen Änsschnsssitznng.
Tagesordnung:

1.  Abnahme der Rechnung pro 1919
2. Erhöhung der Beiträge von 4'/2 auf

6 Hundertstel ♦
Die Herrn Mitglieder des Ausschusses, wel¬

che noch extra per Karte eingeladen werden,
werden gebeten , pünktlich zu erscheinen,

Obarlahnstein , 21. April 1920.
Allgemeine OiisMenltasse

Der Vorstand:
1963  H . Pott.  Vorsitzender.

■DnniiiiiiM

Licülsplelliaiis
Lahnstein

!. Morgen nnd Samsiag: 1

Letzte Rachrichten
D« Wahlaufruf der Deutschen Volkspartei

lEig. Drahtbericht.) Die
^eu . jche Volkspartei erläßt enen Wahlaufruf, in
dem stc vor dem durch di- Revolution hervorqerufe-
nen Terror von rechts nnd links warnt. Neue Weqe
mußten beichntten werden, wenn das deutsche Bokk
zu einer Gesundung kommen solle. Nicht di- Dikta¬
tur oder Vormundschaft einzelner Klassen, nicht die
E hS 'Ä Partciherrschaft könne die Atbeits-
Nudigkeck wecken und zur Gesundung führen., nur
Lebensersahrnng und 'achliche Tüchtigk-it in -ine-
K a m m er der B r b ei t, die nicht nur alsvorbe-

Organ, sondern als be-
dacht ist̂ politischen Parlaments ge-

Vert agung der Konferenz
5t 0' 2V (Eig. Drahtbericht.) Wie

^ ^ bic  Konferenz von San
S ™ vertagen, auch wenn die

Deutschlands bis dahin noch
nicht vollständig durchberaten sein sollte. ^

Generalstreik iu ganz Elsaß-Lothringen
Berlin, 22. April. (Eig. Drahtbericht.) Der

bS C® S [rf" Elsaß-Lothringen ist in der Nacht
rmtf  mit der Stillegung

der Eisenbahn begonnen worden. Heute vormittag
wer̂ n die industriellen und die öffentlichen Betriebe
bUs r,̂ cn ^ssen . Man befürchtet, daß dieser
h^ en̂ t̂ rd"^°" festgesetzte Streik eine längere Dauer

Todesurteil gegen einen Führer der Roten Armee
Berlin, 22. April. (Eig. Drahtbericht.) Der w

^ " '" Westfalen vom Amtsgericht zum Tode ver¬
urteilte F»ih» r der Roten ArmeeK i mmel ist nach
Essen gebracht worden, wo er noch einmal vor ein
Kriegsgericht gestellt werden soll.

Zeitgemäße" Forderungen
Tar 22‘ ^ ril’ lEig. Drahtbericht.) Die
Tarifvcrhandlunge» zwischen den Bühnen- und
Kinoangchorigen und den Arbeitgebern sind wegen
brocke'n ^ « ehaltsfordernngen abqe-
brocf>crt worden. Es wurden dis 5000 M für den
M gcfmdcrt!"" ^ ^ «digen wöchentlichen Arbeits-

Armenien

E•Ä - 'SiW&WSiÄ
SZ w publik einem «eutwlenStaat des Völkerbundes, etwa Holland ,u über-
tragen. Die finanzielle Unterstützung für Ar« en^
konnte durch eine internationale Anleihe gelassen
werden, zu der auch viele reiche Armeu-cr im Aus¬land beikragen werden.

Mar ««ri»e-B
Margarine wird mit 150 Gramm um Pe,-

■oii aut Nr 3 her Lebensmittelkarte am Ereile«
de« 23  April verausgabt. * S'

Oderlah-ftern, den 22  Avnl 1820.
_ _ Stctdt . Le bensmittelaMt.

©»„©«1« RiWrW
‘f* emgetroff n. dieselben muffen ana pflanzt
werden und fiadet später eine K»„twlle statt ^

Pr .is pro Zentner 55 —,Mk.
Ausgegeben werden dieftlmn Freitug . vor¬

mittags von 9- 12 Uhr in der Maikihalle.
Bezugsscheins sind auf dem LedenSmitlelamtabzudolen.
Oberlahnstein, den 22. April 1920.

Städt . LebeRsmittelaNt.

«KsnlM
Ssell

Lensations- und Abenteuerstüek
in 5 Akten von Hariy Piel

Grosse Hosloes
Lustspiel in 3 Akten.
— Anfang 8 Uhr. —

Künsiiar - Oi’cliester . ==

?E Nnstreicherarbeiten in dem Wohnhaus Emsev
straße 18 sollen vergeben werden. Ebenso das An-
ichhagen der Türen. Angebote für diese Arbeiten
sind bis zum 26. April 1920 dem Stadtbauamte ein-
öEichen, woselbst auch die Unterlagen einzusehen

Niederlahnstein, den 21. April 1920.
Der Magistrat.

I . B.: Hahn, 1. Beigeordneter.

. .. D-eftmgen Einwohner welche Einquartierung
durch das 28 Jaqerbatarllon gehabt haben, wer-
oen ersucht, die Qaartle -bejcheiriffungen auf dem
Bürgermetsteramt bis zum 24. April er. abzu-
iefern. Evenll. Schadenersatzansprüche sind schrift-

uch brs zu dlesem Tage anzumilden. Spätere
Forderungen können mcht mehr Iie-Ücksicktiqt werden

Niederlahnstei » , den 20. April 1920.
_ _ Der Bürgermeister: Rody.

Die Heberolle
der für das RechnuugSjahr 191» zu zahlende
Umlagebertrage zur land-virtschastlschen Unfalloer'
stcherung liegt vom 83. Apnl 1920 ab 14 Taae
lang zur Einsichtnahme der ZahlungSpflichtioen
bei der hiesigen Stadlkaffe offen.

Daselbst werden auch Beitrittserklärungen zur
Haftpflichtversicherung enkgegengenomwen

Niederlahnstei«. den 21. April is»0.
Der Bürgermeister: Rody

teicr io si. OoorsMossü.
5- Gasisplel is si. GöfirslMoseo,

im Hotel „ Hoiieezoner^
, Freilog, 23. flgril 1920, aöenfls0 üür
Schauspiel Abend ! Schauspiel Abend!

Auf vielfachen Wunsch:
— 2 . SUDERMANN-ABEND. —

johanoisfener
Schauspiel in 4 Akt . v. Herrn . Sudermann.
Preise der Plätze : Sperrsitz numm .) Mk.
4.—, 1. Platz Mk. 3.—. 2. Platz Mk. 2 —

Verkauf.
llm Samstag, Se«, 24. $. Mts..

nachmittags 3 Uhr,
setzen die Erben Josef Adler hier auf hiesigem
Rsthause ihre

SBuWiüfer»Nlsslrist 27a,
Mtelftriße7 nk MWkite 12

mit BaustliiS.
sowie

Ll,68 »r Acker an der hl. Geistkapelle und
3,LS ar Acker Bauerntal

einem freiwilligen Verkaufe aus. [1790
Oberiahnstein, den 12. April 1820.

schwär ydb / braun / rotbrai:
Alleinhe rstciler : Werner ® Mcrfr Mai

des Lahnsieiner
Tageblattes ver-



Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei der Be¬

erdigung , sowie bei der Krankheit unserer nun in Gott
ruhenden herzensguten Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante sagen wir allen , besonders den Schulkame¬
radinnen , den vielen Kranz - und Messespendern , sowie
den Arbeitern des Nebenmagazins und der Betriebs¬
werkstätte unsern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

M Schröder und Frau Elisabeth
geb . Theis

Geschwister and Anverwandte.
Oberlähnstein , den 22  April 1920- 1981

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Beerdi¬

gung meiner nun in Gott ruhenden lieben Gattin , sage ich
hierdurch allen , besonders den Kranz - und hl . Messespen¬

dern , der Ortsgruppe Rhein - Lahn und dem Personal des

hiesigen Postamtes , unsern tiefgefühlten Dank

Im Name * der trauernden Hinterbliebenen:

Petei * B &f.
OherlaiinsseiB. den 22. Audi»2ö. 19*2

1961 li. ßorsdorler
Äpfeln 'ID

7, 2 © KSk. pe #" Utas » vom Fass empfiehlt

Wilh. Froembgen Nacbfl.

Feinste Schlipse,
Cosnnc nni Liköre
1970

®chei *« **s Fabrikate
wieder vorrätigWil.Freeiniip KM

Donnerstag und Freitag:
MillwifiCleiScMiilSCl

Luley.3967

Amenktmisehee staubfreies

FussbodeirOel
oeben eingeiroffen . Alleinige Niederlage

Franz Kratz , Drogerie,
Nieder laimstein.9177

mit und ohne Henkel
o f f e riert in allen

Grösse  n , ferner

3000 Stück
sortierte

bunte
«mm sowie

ite-id PiraiiiiB-fiiimEmile- nod Btecl-
Lagerbesuch lohnend.

Albert Rosenthal,
1803

Kassa»
(Lahn)

Grosse Auswahl

Ihiisciien eller Systeme
sowie sämtliche Ersatx-

% und Zubehörteile
s »itü eingetroflien und einpher .lt billiget

Fr. Ernst Theis
Frühmesserstr . 15 Telef J 26

mmmmmssmmim 'im

Bätiksspns.
Für die Beweise

herzlicher . Teilsahme
bei der Beeidignng
unseres heissgeliebten
Kindes sage n wir all n,
besonders der, Kram¬
end Blumenspendeni
unser * innigsten Dank

FPtniiieloii.Sciimidi.
N -Lahnstein,21 . 4. 20

[1964

Vorschoss-o. CMmM -iMM
Büftll 25 em 31 . ßuzember 1919.

Aktiva
Kasse . . .
Guthaben bei der Reicbsbank . . .
Guthaben bei dem Postscheckkonto

Wertpapiere:
a ) Anleihen des Deutschen Reich

Mk . 896160 .—
b ) sonstige beleihbare

b. d . Reichsbank ,. 7 900 .—
Guthab . b . d Nass . Landesbank . .
Guthaben bei der Dresdner Bank .
Guthab . b .d .Dresdn . Bank Giro -Konto
Konto -Korrent -Forderungen gedeckt
Hypetheken -Forderungen „
Steigziele „

Vorschüsse:
a ) gegen Bürgschaft Schuldscheine

Mk. 25374 .25
b) geg . Lombadierung „ 922 .83
c) ohne bes . Sicherheit

(Gemeinde Caub ) „ 9 077 .—
Guthaben b . d . Preuss . Staatsbank

Zins -Konto:
Rückstand am 1. Januarfällige Zinsen:

aus Vorschüssen Mk . 637 40
„ Wertpapiere n „ 20 575 .40

Mobilien -Konto.

Mk. Pfg . i
42007 05
8 507 27
3 956 35 1

j

904 060

i

87 911 —
11375t 65
89 605 30

133 596 89
201 489 29

185

35 374 08
000 «SS

21 212 86
660 85

2642317 33

Passiva.
Geschäftsguthaben:

Reservefond . . .
Spezial -R eservef ond

Spareinlagen:

Mk. 39670 .—
18 501 .' 5

Mk.
123 1C6

mit länger als Vierteljahr . Kündigung
Konto -Korrent Gläubiger . . . .
Rückständige Dividenden . . . .
Reingewinn .

/-

58171

1840 155
610473

22
10S89

2642317

Pfg
39

05

12
70
27

53

Gawin » - und Vertust - B @peclmimg

Unkosten Konto - . -
Kursverlust auf Wertpapiere
Reingewinn . . - - •

Mk. P »g- ! Mk. Pfg.
9 065 78 I Vortrag aus 1918. 796 64

10 464 — Zinsen -Konto . . 28 564 48
>4 369 — 1 Provisions -Konto. 561 70

29 918 7* 1 . . . 1 29 9 8 78

Mitgliederzahl.
Stand am 1. Januar 19 .9 . . . .
Zugang in 1919.

598
25

«15

Abgang in 1919
a ) gestorben . o*5
b ) ausgeschlossen . 1
c) gekündigt . . _____

Stand am 31. Dezember ISIS . . . .

34
579

^aftssrnimest.
Bestand am t . Januar 1920:

579 Mitglieder mit je Mk . 1000 . — Mk . 579 000 .—

Mi -o. Mt-Verein
als a . Pfo .j den 25 . März 192 ®.

Eingetragene Genossenschaft m beschr . Haftpflicht.
® 5t « 5pt, C . UKufmaiia , Kg . {Sauer.

1947

Stets blühende

Topliien
(Frühjahrsflor)
Mtissiiefcehen,

Goldlack,
Kletterrosen usw .,

ebenso schöne
Salatpflanzen und

Rhabarber empfiehlt

Emil Wölfert
Gärtnerei . Nastätten.

Hisrfär nimmt Bestel¬
lungen entgegen Fra«

Werner Witwe,
Adolfsplatz 2

K.

RhenserMiners!-Wasser
Rhenser

Umhin
Niederlage:

Phil. DilSenberger,
St . Goarshausen , v

Rollmöpsel
BismarcKtterinoB

Geg
im

* (

ia Tonne * und Blech¬
dosen 4 u . 8 Liter ..

Dass Drees&Sah
Coblenz , Mainzerstr . W

Fernruf 2365 F!55

geberbe
«ffheite:
feteg  K
den Re
redter'
VolkeH
Giderfi

Hühner* . Ski

8 — 3 Jahre alt sofort
zu kaufen gesucht

Näheres in der Ge¬
schäftsnebenstelle Na¬
stätten Adolfsplatz 2.

Feti « iilig<

O.-Lfthnstein
Sonntag 25. April
morgens 6 Uhr

Um zahlreiche
Beteiligung der Mitglieder
ersticht das Kommando

Gesehen :
Das Bürge ;mdstcramt.

C. E. 1983

Freitag , dem 23 .,
Samstag , 24 , April i

WM.
OH-iö  fisileiü-
VereinQ.-Lolioslsis.

Sosuntag » 25 April
nachmittags 4  Uh " :

Versammlung
im ..Rheinischen Hof" .
Vortrag  des Obstbau-
inspekto s Schilling . [1975

Zu zahlreichem Besuch
ladet ein

der Vorstand.

LsMM
issslste Masse

Ppieisieler, anierü&romie des Bezlrftsrateies äes Seaigrüags-
öezirKs Wiesöaden.

Oie NässÄHe Lanlßsliask istm\\m fifaierieauiisslgHe fürMflnflelvennöaen.
Lündesfiaßkslelle(Zweloslelle)OMMSlBlB, WiinelmstrsSi 28
— . . . . . , . "P I i A n . ^ innU ^ nlrart -v4- TT.-onl/fitrt a 1Q
Reich sbankgirokemto . Tel . 114. Postscheckamt Frankfurt a . M. 819.

üSsiiliiieiascfies ’e K.nS8g « n r J u ,
in Schuldverschreibungen der Nassautschen Landesbank,
auf Sparkassenbücher der -Nassauischen Sparkasse,
auf gebührenfreien Verzinsungskonten mit täglicher Fällig¬

keit oder unter Festlegung mit Kündigungsfrist.
Bari als und Rpodft ® * • la <»fe*nii «r AsoAitwng

gegen Hypothek, Bürgschaft oder Verpfändung von Wert¬
papieren , lcrner an Gemeinden und öffentliche Verbände
mit oder ohne besondere Sicherstellung.

Venirii nid VerwaHingvoi WerinilereB
i ei _ 'S_ _ fV/vnmfc . . . »BVI.' f V ©*'-Aufbewahrung verschlossener Depots — An - und Ver¬
kauf v . festverzinslichen W: :tpßpie ren.  Aktien , Kuxen
und allen unnotlerten Werten . Davisen und Sorten.

Einzug 1 von Wechseln und Schecks E' Öffnung von Ak¬
kreditiven und Ausstellung von Kreditbriefen,

Einlösung 1 fälliger Zinsseheänn.Hesseo-lssauisciieLeüeesversicüei8 cisib sis!1
Behördliches Institut der Bezirksverbände der Reg .-Bez . Wiesbaden

und Cassel . Gemeinnützige Anstalt des Rechts
Postscheckkonto Frankfurt am Main Nr . 17 690 Fernruf wie oben.

Alle Arten vea LeHensverslcberuiö aena nieäriiste-ÄuIwßßäHiiBßn.
Ä « llrekflSB der NesssalscMei UÜBML

Ba liefe I
beizeIhren selbstgezüchteten Tabak

Sie nur mit:
Hausta 'oak - Beizu „ Kreuma* 1

(Gesetzlich geschützt^» Das kSMWS WM«
Gebrauehsanweisaug bsi jeder Flsscoe.

Hauptvertrieb : Apotheke Miehlen.

lVasetomasefttinen
verschiedene Systems aus I* . Eichenholz
verz. John’sehe, Volldampf und

Heil’sehe.Hntt©FmascMn.€»ir
aus Ia . Elehenboz in verschiedenen Grössen'

empfiehlt
Sleürg Philipp Glos fnh. 6 . Gommer.

8  is» a ls a « Sb.
iWKn cr,t

Irres-, BarscHei- und Men-
Anzise bei  eioaeironea.

Gute Verarbeitung.

Dir

«irisch«
nSHrunc
wohl t
mehr bi
liches Hl
herigen
Volkes (
strafen,
hier köni
schärfsten
«nwendt

desstrafet
scheut w,
seitens d
schon lS
Regierun

tigsten F
der Perst
Höhe derj
wird dic

der Parte

die Regie
energische
seinen sch!

lichrn Au>
falls ist dl
Arbeitgcbe
Reifens

ßDeuisch. M
Lolicle Btolie

W. Dlrsiiei, isl w. Dili, Si. eursiusti H«
AUlMMiMNiWAMMiSlMr>LrtSkarteü

O

404

Gebe KariQlSeiB
(1 Zentner)

tilr Zocker.
Geschäftes ! [1978Näh

„ Brillen and Kneifer
Vnpassen derselben 4»e> acirmannischer Bedienung

Optiker *1 C. J ankeis
Cobienz , ioebenplatz t Telefon 479.

Eigene Reparatur -Workatiitte für
%*f Nähmaschine « and Fahrräder.

Ptenteriile
die harlnäkigste , garantiert in 8 StuRd -P'lt
geliedt . Verlangen Sie sofort kostenlose Zu¬
sendung von Dankschreiben zwecks üeber-
zeugung . 1887

Wallraff , Weiden bei Köin
Bvhnsfrt sse 88a

Von LadeBeioriebtnag za
verkaufen:
1 zweiteil . Oe’kasten j
m . Zinkeineatz u. Rückwand |

ein Salzkasten
100 Kilogramm haltend

Salzwage m . Schalen
2 ovale Esslgfässer

20 Liter , mit Gestell
Kugel - KaffeebrenneF

& Kilo
1 fahrbarer Kühlsieh
2 Petroleum - Mess -

beh &iter
Wo tagt die Geschäfts¬

stelle d. Blattes . D

0 «

Grosses .ager in allen Arten von Brillengläsern
lowie Zeiss Punktalgläsern

Schöne lange

Bohnen-Stangen
empfiehlt

Christian Wieghardt , Braubach

In meinem Geschäft istGeldtaschei .oroflem Belrai

«nd U

liegen geblieben,
melden.

B 8 Köln,
»erlangen
preußische
Geister füi

mach Köln
verband i
'chen La
prech un

ßeirte im S,Verlierer wolle sieh bei ® (

^ der rh«

W . Frasmhgsn . N - abklss.
mia 'ndvrs int

eindrir
^ndwirisch

DjIBS

HZb4 meine Praxis-
nach

Hochsir. Kr. 13S
patt.

verlegt.
Telefon

Oj SÄ
leülslüs -Veriirii

6utei ,haltenai>

zu vc kaufe « [ >978
Niiberas : N .”L «sh « » 4j,

Schlargenweg 18.

Ein Paar

s

Verluste durch Diebstahl droben jedem
Viehhalter auf der Weide und im Stall , ein¬
schliesslich der Verluste durch Abschlachten
und Blitzschlag , sowie

Weideversicharung
gegen Tod und notwendig werdendes Töten
zu billigen , festen Prämien empfiehlt

Pgrlßberußr VeMmM - ML -LeLM.
Nähere Auskunft hierüber , sowie über alle

weiteren Möglichkeiten der Viehvet :icherwng
erteilt PSi , Nias , Generalvertreter , Nieder-

Krütips WM
s !>l d »bre alt , woldit .8 Lust

hat die bttrger ), Kirbe za
1 erlttaea kann b Faniilien-

auscbluss und Tasebengeld
aogen Stellung fiud n
K iusdiito , Solileez

St . J «sef. tra8 -e Ml, | 972
Schwlentl « « »: enes

IMidchcB §
I f !1r Star dcrizrbfit tsmu eilt.
| N -Lafcnrt .. Bahol et tr . 48,

Liidi.PlöuisseP
Daroilstf

Ehpanbrciictein.

M mr neueAEbüUS
em . Rei-durch chem

nigen der getrag.
Anzüge in der

Färberei und ehern.
Waschanstalt

Bayer,Ö.-Laimslgss
Kirchstrassc 4.

SMWSMMWNWlMWSW

GuterhaltenerLiter
f#r Ein - und Zweispäni >et-
ia verkaaDu f !9öf3 ^Äigungk
Ad Hemberger Wwc. » befonhc

2os *n» bei Nariätten.
_ i SU tre

“Uefetnbcn
' • "en.

Frenndlich möblierte » dir Regie^ ^

^t derschl
dieen.

Zimmer
mögli b -t mit veiler Ver¬
pflegung mnd elektr . Lieb*
(tesucht Angibote uov»r
Nr . 971 a d. Geschäftsst.

knKwister
p!. dusche

4 ”" * b-
Diitbf.

in

Möbl . Zimmer

Nr . 44 zu veikanfen [1974
Fpfibmerserftte . 12.

lahnstein und die Gencr aidirefctlon in i gVsiu-ht8'
Perleberg.

Standen tägliob
: Kcm iib 18 S |
‘ If . Froes » b ^c «i fl &cht

TädSch
iriscüs Spargel

| zu den billigsten Ta
gespreisen empfiehlt
M FrldCkaiit Si. liöar

*u miete » gesucht fl9 ^ p
Fraiuneeee - ete 1*

Sie «inenVerw " '
mit aaeir.eu.

Kentucky - Ka * tab
(Friede naware) « . Sie W4
ben mm»  ständiger Kur-i<
Prebeceadang Merk Sj

Naefc mhrie J
B. Barelter , Fraukürt ;;11,

Bergew -x 3t». (*■*;

^ « in,
^ »wehr
V U N i ftn
• m,, Et beijg

Die

'0dtQTbeni

fe 1« soll.
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